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Funktionen der Rechtsmedizin 

1. ordnungspolitische Aufgaben 
 Sicherung der Öffentlichkeit 
 Prävention (Gewalt) 

2. gesundheitspolitische Aufgaben 
 Prävention (Gewalt, Infektion) 
 Qualitätskontrolle 
 Epidemiologie 

3. gesellschaftspolitische Aufgaben 
 Aufklärung d. Einzelfalles 
 Versicherungs-, Berufsrecht 
 Trauerbewältigung 

4. Untersuchung von Gewaltopfern 
(klinische Rechtsmedizin) 

5.  übernationale Aufgaben 



Tätigkeitsmerkmale  
der Rechtsmedizin 

Dokumentation 

Rekonstruktion 

Nachweis der  
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Prävention 

Interpretation 

Beweissicherung 
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Leichenschau / Totenschein 

• Warum muss eine 
Leichenschau 

durchgeführt werden? 





Diagnose: Tod 

Koma  
Kreislaufstillstand  
Atemstillstand  
Areflexie 

reversibel 

irreversibel 
Totenflecke 
Totenstarre 



Todesbescheinigung 
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• Anästhetikum, Hypnotikum (Somsanit®)  

„Liquid Ecstasy“ GHB 
(Gammahydroxybuttersäure) 

• endogen als Neurotransmitter  

• illegaler Gebrauch: k.o.-Mittel, Bodybuilding, 

Gewichtskontrolle, Sedierung  

• auch aus GBL (Gamma-Butyrolacton) und 1,4-Butandiol 

• Nachweisbarkeit nach Aufnahme 
im Blut: ca. 6 Stunden, im Urin: ca. 1/2 Tag 

• farbloses wasserlösliches Pulver 



• Nachweis aller üblicher 

   Drogen/Rauschsubstanzen 

 

• zeitliche Zuordnung der  

  Aufnahme  

Haaranalytik „optimale Bedingungen“ 
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??? 
Wer is‘  

mein Papa? 



Vererbung... 



Es gibt durchaus gute Gründe.... 



DNS-Analyse /  
Genetische Analyse 

in: 

-Haaren 

-Hautzellen 

-Blut 

-Schweiß  

-Speichel 

-Sperma 

= DesoxyriboNucleinSäure, 

   engl. DNA 
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Häusliche/Sexuelle Gewalt 

 



Häusliche/Sexuelle Gewalt 
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Häusliche/Sexuelle Gewalt 

 



Häusliche/Sexuelle Gewalt 



1. Medizinischer Befund  
• möglichst zeitnah 
• möglichst qualifiziert 
• Krankenversorgung steht im Vordergrund 
• Verletzungen systematisch beschreiben 
• Ganzkörperuntersuchung 
• von Kopf bis Fuß, genaue Lokalisation 
• Verletzungen ausmessen 
• Verletzungen fotografieren 
• Alter der Verletzung 
• Konsiliaruntersuchungen (Gyn, Chir, Päd, Augen, Psych, RechtsMed) 
• Entstehungsmechanismus? Antworten dokumentieren! 
• zusätzliche Beweissicherung – Spuren 

• Abstriche 
• Abklebungen 
• Wäsche 
• nicht duschen 

• Intoxikation (Blut, Urin), SST, Infektionen 
• Psychische Situation 

Erkennen von Gewalt  
Rechtsmedizinische Diagnostik 



Erkennen von Gewalt  
Rechtsmedizinische Diagnostik 

2. Modelle der Beweissicherung 
• in Zusammenarbeit mit Kripo, Anzeige erforderlich 

• im Rahmen der Krankenversorgung  

• Untersuchungsstellen in der Rechtsmedizin 
 

 

3. „Wegschauen“ 
• das Umfeld nimmt wahr, aber wenig Sensibilität 

• Hausarzt „übersieht“ (Haftungsproblem?) 

• ärztlicher Notfalldienst, Notarzt 

• Ambulanzen der Kliniken 

• Zivilcourage von Personen des Umfelds  

Institut für Rechtsmedizin  

Im Uniklinikum Schleswig-Holstein 
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Designerdrogen HalluzinogeneOpiate, OpioideCocain

AmphetamineCannabis

ALKOHOL

Schnüffelstoffe Zentralwirksame
Medikamente

• Alkoholkonsum in der Gesellschaft

• Alkohol im Straßenverkehr

• Berechnung der Blutalkoholkonzentration 

(BAK)

• Zeitlicher Verlauf der BAK

• Nachtrunk

• Wirkung des Alkohols

• Verkehrsrelevante Wirkungen

BASt 2.9305 S-1 Alkohol

1. Lerninhalte

28-02-97



Alkohol

3. Alkohol im Straßenverkehr

UNFALLURSACHE ALKOHOL ...

BASt 2.9305 S-1 

... bei Verkehrsunfällen mit

   

Getöteten 19 %

Schwerverletzten 16 %

Leichtverletzten 9 %

Personenschaden 10 %

28-02-97
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BEZIEHUNGEN ZWISCHEN ARZT UND PATIENT 
- Ethik und Recht - 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


